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Herkömmliche Verfahren zur Herstellung von Verbundwerkstoffen sind oft durch ihre lagenweise 

Konstruktion eingeschränkt, was die Fähigkeit zur Bildung komplexer 3D-Geometrien und zur effizienten 

Lastübertragung begrenzt. Derartige räumliche Strukturen werden daher in der Luft- und Raumfahrt aus 

konventionellen isotropen Materialien hergestellt und bieten bei der Überführung in 

Faserverbundstrukturen Potential für eine Steigerung des strukturellen Leichtbaucharakters. Ein neu 

entwickeltes Faserwickelverfahren ermöglicht die Herstellung topologisch optimierter 

Verbundstrukturen. Kontinuierliche Kohlenstofffasern werden präzise auf 3D-gedruckten Wickelkernen 

abgelegt, wodurch fachwerkartige Strukturen entstehen, die optimal entlang des Lastpfades 

ausgerichtet sind. Ein automatisierter robotergestützter Prozess gewährleistet eine hohe 

Reproduzierbarkeit und eine effiziente Materialausnutzung. Die Ergebnisse unterstreichen das 

Potenzial dieser Faserwickeltechnik als Ersatz für bisherige Aluminiumfrästeile, insbesondere in der 

Luft- und Raumfahrt und anderen Leichtbauanwendungen. Das Design der Bauteile basiert auf 

anisotroper numerischer Topologieoptimierung, wodurch eine materialgerechte Bauteilgestaltung 

sichergestellt wird. Das vorgestellte Verfahren stellt einen bedeutenden Fortschritt in der 

Faserverbundherstellung dar und bietet sowohl strukturelle Vorteile als auch eine verbesserte 

Nachhaltigkeit. 


